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192 fcßtoeig« ."pttnbtt>»=3ettttng (Organ für bie offlgteEeti fßubliEationen be§ èd)roet5er. ©eroetbeoeremë) 3ht. *2

botlfommeu bisßt unb ift beäßatb rabiffercnt .fût bie

Stufnccßme bon IranfßeitSftoffen. ©a bie SUtaffe große
SluSgiebigfeit, bßemifdj neutrales Sterßaltcn unb außer»
orbcntlicßc geftigEeit nadj bem Slbbinben in fid) Der»

einigt, fo eignet fie fid) nad) bem Urteil herborragettber
ileuncr meßt allein als auSgegeidjneteS Material gur
^erftellnng tum weißem unb in beliebigen färben ge=
tönten SBanb» unb ©ecfenpu| in $ranfenßäuf'ern, Sa»

garetten, Stnatoütien, üfufcrnett, SSerroaltungSgebäuben,
©dßuteu, Sirenen, Vitien, Sanb» unb SBoßnhäufern,
foubern and) gum (gießen non Kapitalen, giguren,
©oftamenten, Slrcßitraben unb gum giefjen Don Seiften,
Profilen ic. ©aß fid) bie ©arrara=Maffe neben ber
Anfertigung üon @tucf= unb Sfuitflmarmor, bireft auf
ben Uutergrunb aufgetragen, tute audß in gorm bon
platten in beliebiger Slbmeffung unb garbe, aucl) gut
.perftelluitg bon ©ij.cß- unb Vaoßttifdjplatten, SBafcßtifd)»
auffa|en, genflerbänfett, gußleiften, ©reppenauftritten,
giguren unb fßippfadjen eignet, bürfte bartun, baff ber
Artifet eine außerorbentlicß oielfeitige SSerroenbung gu»
tei^t, unb gang neue Subuftriegroeige perborruft.

SOÎit 1 : 1 ©eilen Garraratiteßl gu einem Mörtel
bcrmifdjt ergibt bie ©arrara=Maffe einen metterbefiän?
bigen, bureß unb burd) weißen gaffabenpu|, ber einen
Delfatbenat^rid) übetflüffig madjt uttb ÖeShulb biel
billiger ift, als- alle biSfjer augeioeubeteu ©u|arten.
©in ©emettge bon 2 ©eilen SarraraMaffe unb etwa
1 ©eil ©arraramcßl ergibt einen bleutet tö weißen, wettet»
beftänbigen SluSfugmörtcl, ber bitrdß |5ufa| bon gatbeti
aud) je,b,er beliebigen SRttance bem auSgitfugenbcn 83tenb=
ftein», .fjauftein» über ©pflupeumauerwerf angepaßt
werben fann. ©ie ©auerßaftigfeit uttb fcßötte fßolitur
bep Arbeiten aus ßarrata Muffe laffen eine Hnterfcßci-
bung bon btaturmutator fatttn gu. ©en englifdßen
Marmorgement, ber feitljer bielfadj auf bem curopütfcßcu
kontinent bermen bet würbe, bürfte bas neue fjSjrpbuft
fefjt balp perbrängeit, weil eS bei befferer Dualität unb
billigerem ißre;S als Material wirfltcß ben SSprgug ber?
tient. — ©er Ijeifißt perftäuiblidje, genau untetrüßtpube
©rofpeft über Garrara=Maffe wirb uttferen Beiern, bie
fic| bafür iutereffiereit, auf Anfrage burd) bie girma
Slrnolb iß f i ft e r in 99 a f e I, ©ulerftraßc 22, weldjc
ben SUfeinberfauf für bie ©eßweig bewirft unb Saget
l)ätt, Eoftenlbs gugefanbt.

fcncvftd| etc f}olfrt«flfviri)frtrbc.
(©ingejanbt.)

©ine ©tfinbung, bie betufett gu. fein fdjeint, toirflicße
©ienffe gu leiften unb großes llnglüd gu beträten, be»

fiept barin, baß fie eS ermöglicht, |>otg unberbreitulid)
gu machen.

Unter bpra bfamen ißprafpiS geuer»@cßilb) ftellt
bie girma Gl). fßfffter & So. in 93afel eine Slnftrid)»
maffe her, bie rtidjt nur |wlg, Seiuwanb tc. gegen
guttfeti unb glgmmen abfolut unangreifbar macißt,
fottbern guiih einen fepr l)übfd)en, matten Slnftrid) in
beliebiger gatbe ttpd) obepbrein liefert.

©in praffifd^er Sßerfud) wirft berblüffeub. ©itt gioei»
mal mit ©prafptS geftridjeneS @tüd fpolg auf eine
(SaSflamme gelegt ober ins geuer geworfen wirb nach
einiger $eit gerftört, inbem eS ttaef) unb nach bt ber

§i|e bcrfot)lt, aber fotoeit ber Slnftrid} reidjt, toirb fief)
feine glamtne geigen.

©attf biefer fdjü|enben ©igeufchaft bon ißprafpis
toerben geuerauSbrüdje, bie auch bei größerer SSorfitht
immer unb immer wieber borfotntneu werben, auf bie
©teile beS SluSbrudheS felbft befd)räitft bleiben, fobalb
bie §olgteife einer Êonftruftion wie ©ad)ftiihle, Siegel?

gebälf, ©reppen, 3wifd)enwänbe mit einem ©prafpis»
Anftrich berfepen finb.

@S panbelt fiep alfo Ejier um eine ©rfinbung bon
größter Siebeutuug, bie gewiß jebermaun mit greubett
begrüßen wirb, bem eS baran gelegen ift, feine ffita»
blifferaente, feien eS nun gabrifen, SBerfftcdten, SRaga»
gine, Rotels, befonberS föerghotelS, aEeinftehenbe §olg»
fonftruftionen, feien eS auch nur bie ©acpftüple bon
ißribathäufern, bor geuer toirffam gu fipü|en.

©ie biefeS gabrifat herfteEettbe girma befaßt fid)
mit bor geuer fdhü|ett&.en Slrtifeln als ©pegialität. Db»
feßon attd) in wenig begangenen SJîagagtncu ein fßprafpiS»
Sluftridh bie 93öbett toirffam bor geuer fd)ü|en bürfte,
fo wäre bieS in Sofalett mit biel SSerfeßr jebettfall»
faum genügenb unb ftellt bie girma für biefe gälte
eitte SlSbeftEompofition her, bie ben hoppelten Qwed
eines 9ibfd)luffeS gegen geuer uttb eines fugentofen
93obettbelageS gugleidh erfüllt.

-HS«

^b!;iilfe unit fd)lcri)tcm 3tt0 tut ftüitüit.
(©tngcfanbt.)

©ie Urfaehen pon fdjledtem
tamiugug fönnen feßr öerfdhif»
bene fein. 3n ißrioalhäufern,
SSiÜen, gabrifen u. f, w fiebert
oft, namettllidh toettn Sîaniinbau»
.arbeiten bon Dîidhtfadhmân.nern
ausgeführt werben, geuerungS»
unb Sfaminanlagen hinfidhtlith
beS fjwedeS, beut fie bienen fol»
ien, in gar feinem SSerhältntffe.

©ine fefw große 91olle be»

güglid) gutem ober fdhlechfem
3uge üben bie SB i n b ft r ö m u n

gen einer ©egenb aus.
©Sie falte, feuchte Suff ober

ber gößn, fo fann aud) bie große
§i|e im ©ommer ben îRaud)
jhartnädig gurüdfdhlagen unb baS
geuer nur gebämmt brennen
laffen.

SBie auf fo bielen anbern
©ebielen, jo hat aud) tper bie
nie ruhenbe ©ed)nit nadh Mitteln
unb SBegen gefueßt, ben llebel»
ft ä ti b e it ûbguhelien. 9iidßt aße
bieSbegügliiheu ©inrießtungen er»

füllen ißren 3®^^- @|ne2 ber
boHfommenften fdßeint baS fßa»
tent ©oblenger gu jeju. ©er
nebenbei abgebilbele âaminauf»
fa| wirft in ber ©igenfdßaft als
fRaudß» unb ©unftabfauger
felbfttütig als SSentilator,
benn betfelbe förbert bie @e»

fdjwinbigfeit ber fRaudjfäule im
Äanttn feßr ftarf, ba bureß ben
fortmäßrenben Suftgug, welcher
burd) bie bier unteren unb bier
oberen fRöljren gießt, eine Suft»
berbünnung in ber ®ugel entfteßt.
muß ber Auffa| ben fRaucß gteieß

@dßornftein»Sluffa|
unb Ventilator.

Su golge beffen

„ einem gnjeftor
unbebtngt faugen unb benjelben mit einer gewiffen
Äraft aus bem ©dßornftein förmlicß ßeraustreiben. ©in
3urüdbrängett beS 9tau(ßeS in ben @dßornftein ift baßer
unmöglich, tro| ftärfflem SÖBinb, falter, feuößter Sufl
unb größter ©onnenßt|e. ©er Stauch tritt ungeßinberl
aus, woburdß aueß ein borgüglidßereS brennen allerteffelfeueruttgen in gabrifen, Slnftalten, wie Stillen unb
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vvllkvmmell dicht und ist deshalb indifferent für die

Aufnahme von Krankheitsstoffen. Da die Masse große
Ausgiebigkeit, chemisch neutrales Verhalten und außer-
ordentliche Festigkeit nach dem Abbinden in sich ver-
einigt, so eignet sie sich nach dem Urteil hervorragender
Kenner nicht allein als ausgezeichnetes Material zur
Herstellung von weißem und in beliebigen Farben ge-
tönten Wand- und Deckenputz in Krankenhäusern, La-
zaretten, Anatomien, Kasernen, Verwaltungsgebäuden,
Schulen, Kirchen, Villen, Land- und Wohnhäusern,
sondern auch zum Gießen von Kapitälen, Figuren,
Postamenten, Architraven und zum Ziehen von Leisten,
Profilen zc. Daß sich die Carrara-Masse neben der
Anfertigung von Stuck- und Kunstmarmor, direkt auf
den Untergrund aufgetragen, wie auch in Form von
Platten in beliebiger Abmessung und Farbe, auch zur
Herstellung von Tisch- und Nachttischplatten, Waschtisch-
aussähen, Fensterbänken, Fußleisten, Treppenauftritten,
Figuren und Nippsachen eignet, dürfte dartun, daß der
Artikel eine außerordentlich vielseitige Verwendung zn-
läßt, und ganz neue Industriezweige hervorruft.

Mit 1 : 1 Teilen Carraramehl zu einem Mörtel
vermischt ergibt die Carrara-Masse einen wetterbestän-
digen, durch und durch weißen Fassadenputz, der einen
Oelfarbenanstrich überflüssig macht und deshalb viel
billiger ist, als alle bisher angewendeten Putzarten.
Ein Gemenge von 2 Teilen Carrara-Masse und etwa
1 Teil Carraramehl ergibt einen bleichend weißen, wetter-
beständigen Aussugmörtel, der dnxch Zusatz von Farben
auch jeher beliebigen Nuance dem auszulugenden Blend-
stein-, Haustein- oder Cyklopenmauerwerk angepaßt
werden kann. Die Dauerhaftigkeit und schöne Politur
dex Arbeiten aus Carrara Masse lassen eine Unterschei
dung von Natnrmarmvr kaum zn. Den englischen
Marmorzement, der seither vielfach ans dem europäischen
Kontinent verwendet wurde, dürfte das neue Produkt
sehr balh verdrängen, weil es bei besserer Qualität und
billigerem PreH als Material wirklich den Vorzug ver-
dient. — Der leicht verständliche, genau unterrichtende
Prospekt über Carrara-Masse wird unseren Lesern, die
sich dafür interessieren, auf Anfrage durch die Firma
Arnold Pfister in Bafel, Eulerstraße 22, welche
den Alleinverkauf für die Schweiz bewirkt und Lager
hält/kostenlos zugesandt.

Feuersichere HolzauKrichfarde.
(Eingejandl.)

Eine Erfindung, die berufen zu sein scheint, wirkliche
Dienste zu leisten und großes Unglück zu verhüten, be-
steht darin, daß sie es ermöglicht, Holz unverbrenulich
zu wachen.

Unter dem Namen Pyraspis Feuer-Schild) stellt
die Firma Ch. H. Pfister à Co. in Basel eine Anstrich-
masse her, die nicht nur Holz, Leinwand u. gegen
Funken und Flammen absolut unangreifbar macht,
sondern auch einen sehr hübschen, matten Anstrich in
beliebiger Farbe noch obendrein liefert.

Ein praktischer Versuch wirkt verblüffend. Ein zivei-
mal mit Pyraspis gestrichenes Stück Holz auf eine
Gasstamme gelegt oder ins Feuer geworfen wird nach
einiger Zeit zerstört, indem es nach und nach in der
Hitze verkohlt, aber soweit der Anstrich reicht, wird sich
keine Flamine zeigen.

Dank dieser schützenden Eigenschaft von Pyraspis
werden Feuerausbrüche, die auch bei größerer Borsicht
immer und immer wieder vorkommen werden, auf die
Stehe des Ausbruches selbst beschränkt bleiben, sobald
die Holzteste einer Konstruktion wie Dachstühle, Riegel?

gebälk, Treppen, Zwischenwände mit einem Pyraspis-
Anstrich versehen sind.

Es handelt sich also hier um eine Erfindung von
größter Bedeutung, die gewiß jedermann mit Freuden
begrüßen wird, dem es daran gelegen ist, seine Eta-
blissemente, seien es nun Fabriken, Werkstätten, Maga-
zine, Hotels, besonders Berghotels, alleinstehende Holz-
konstruktionen, seien es auch nur die Dachstühle von
Privathäusern, vor Feuer wirksam zu schützen.

Die dieses Fabrikat herstellende Firma befaßt sich

mit vor Feuer schützenden Artikeln als Spezialität. Ob-
schon auch in wenig begangenen Magazinen ein Pyraspis-
Anstrich die Böden wirksam vor Feuer schützen dürfte,
so wäre dies in Lokalen mit viel Verkehr jedenfalls
kaum genügend und stellt die Firma für diese Fälle
eine Asbestkomposition her, die den doppelten Zweck
eines Abschlusses gegen Feuer und eines fugenlosen
Bodenbelages zugleich erfüllt.

Abhülfe von schlechtem ZW im Kami».
(Eingesandt.)

Die Ursachen von schlechtem
Kamiuzug können sehr verschie-
dene fein. In Privathäusern,
Villen, Fabriken u, s, w stehen
oft, namentlich wenn Kaminbau-
arbeiten von Nichtfachmän.nern
ausgeführt werden, Feuerungs-
und Kaminanlagen hinsichtlich
des Zweckes, dew sie dienen sol-
ten, in gar keinem Verhältnisse.

Eine sehr groß? Rolle be-
züglich gutem oder schlechtem
Zuge üben die Win d ström un -
gen einer Gegend aus.

Wie kalte, feuchte Luft oder
der Föhn, so kann auch die große
Hitze im Sommer den Rauch
hartnäckig zurückschlagen und das
Feuer nur gedämmt brennen
lassen.

Wie auf so vielen andern
Gebieten, so hat auch hier die
nie ruhende Technik nach Mitteln
und Wegen gesucht, den Uebel-
ständen abzuhelfen. Nicht alle
diesbezüglichen Einrichtungen er-
füllen ihren Zweck. Eines der
vollkommensten scheint das Pa-
tent Coblenzer zu sein. Der
nebenbei abgebildete Kaminauf-
satz wirkt in der Eigenschaft als
Rauch- und Dunstabsauger
selbsttätig als Ventilator,
denn derselbe fördert die Ge-
schwindigkeit der Rauchsäule im
Kamin sehr stark, da durch den
fortwährenden Luftzug, welcher
durch die vier unteren und vier
oberen Röhren zieht, eine Lust-
Verdünnung in der Kugel entsteht,
muß der Aufsatz den Rauch gleich

Schornstein-Aufsatz
und Ventilator.

In Folge dessen

„ einem Injektor
unbedingt saugen und denselben mit einer gewissen
Kraft aus dem Schornstein förmlich heraustreiben. Ein
Zurückdrängen des Rauches in den Schornstein ist daher
unmöglich, trotz stärkstem Wind, kalter, feuchter Luft
und größter Sonnenhitze. Der Rauch tritt ungehindert
aus, wodurch auch ein vorzüglicheres Brennen aller
Kesselfeuerungen in Fabriken, Anstalten, wie Villen und


	Feuersichere Holzanstrichfarbe

